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Vorwort

Anders als viele Erläuterungsbücher zum Wettbewerbsrecht will dieser Rat-
geber vor allem das Verfahren zwischen Abmahnung, Hauptsacheklage und
Rechtsmitteln erläutern. Gerade hier bestehen die größten Unsicherheiten
und werden die meisten Fehler gemacht. Das Buch wendet sich an Firmen
und Freiberufler, aber auch an Juristen und Anwälte, die Fragen zum Ver-
fahrensrecht haben und hier keine Fehler begehen wollen.

Oft ist es gar nicht so schwer herauszufinden, ob eine Werbung noch
zulässig ist; hier hilft das Internet, der Verband oder ein Blick in den Kom-
mentar. Aber die Frage, wie soll ich mich diesbezüglich verhalten, wird hier-
durch nicht geklärt. Aus Sicht des Verfassers kann der dazu erforderliche
Überblick am besten anhand einiger Muster gegeben werden. Auch hierbei
war jedoch zu vermeiden, dass durch zu viele gegenläufige Muster der rote
Faden verloren geht. Insoweit wird, anders als in Formularbüchern, ein
Musterverfahren ausführlich erläutert und auf Abweichungen und Beson-
derheiten im Zusammenhang der Erläuterungen eingegangen. Hierdurch
ist es möglich, einerseits die Grundzüge transparent und plakativ darzustel-
len, andererseits auch viele Einzelfragen, die sehr bedeutsam sein können, zu
erörtern. In dieser Neuauflage ist vor allem die Frage einer missbräuchlichen
Abmahnung ausführlich und anhand des neuen Gesetzes behandelt worden.
Anregungen und Kritik nehme ich gerne entgegen. Der Stand der Bearbei-
tung ist November 2023.

Frau Carola Moser vom Boorberg Verlag danke ich für die gute Zusam-
menarbeit und die qualifizierte Betreuung dieses Bandes.

Olching, im November 2023 Rechtsanwalt
Dr. Jürgen Niebling
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I. Einführung

Es ist durchaus legitim,Wettbewerbsverstöße vonWettbewerbern abzumah-
nen. Schließlich hält sich der Gegner nicht an das Gesetz und versucht sich so
auf unlautere Weise einen Wettbewerbsvorsprung zu verschaffen. Werde ich
dagegen selber abgemahnt, muss die Reaktion sehr wohl überlegt sein. Was
sind die Konsequenzen einer abgegebenen Unterlassungserklärung, was die
Konsequenzen eines einstweiligen Verfügungsverfahrens?

II. Die Abmahnung

Die Abmahnung wurde früher als ein Geschäft des Abgemahnten bezeich-
net, eine Geschäftsführung ohne Auftrag. Dies war auch der Grund, weshalb
der Abgemahnte die Kosten der Abmahnung zu tragen hatte. Nachdem die
Kostenfrage nun in § 13 Abs.3 (davor § 12) UWG geregelt ist, ist auch diese
Begründung in den Hintergrund getreten. Die Abmahnung dient tatsächlich
auch nur dazu, ein sofortiges Anerkenntnis im Prozess zu vermeiden. Die
Abmahnkosten sind jedoch nur dann zu tragen, wenn die Abmahnung
berechtigt ist und den Anforderungen des § 12 Abs.2 UWG entspricht.

Ohne Abmahnung kann der Beklagte/Antragsgegner den Anspruch im
Prozess sofort anerkennen mit der Folge, dass der Abmahnende (Kläger/
Antragsteller) dann die Kosten des Rechtsstreites zu tragen hat.

1. Grundsätzliches

Die Abmahnung ist der grundsätzlich schriftliche1 Hinweis auf einen kon-
kret zu bezeichnenden Wettbewerbsverstoß, verbunden mit der Aufforde-
rung, diesen für die Zukunft zu unterlassen und im Verletzungsfall eine Ver-
tragsstrafe zu zahlen. Die Bestimmtheit der Abmahnung muss nicht § 253
Abs.2 Nr.2 ZPO entsprechen, es reicht aus, wenn in der Abmahnung der
Sachverhalt, der den Vorwurf enthält, genau angegeben wird und sich der
Empfänger hieraus die gebotenen Folgerungen ziehen kann.2

Die Abmahnung ist keine Zulässigkeitsvoraussetzung für eine Klage, die
Beantragung einer Einstweiligen Verfügung oder die Klageerhebung ohne
vorherige Abmahnung kann jedoch nachteilig sein.

1 Bornkamm/Feddersen in KBF, § 13 Rdnr.26: grundsätzlich auch mündlich/telefonisch.
2 BGH, Urt. v. 9.2.2023, I ZR 61/22.


